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1 Einleitung
11 Ubersicht iiber die Inhalte des LBP ,
Heidenfelder Stral3e

Das Staatliche Bauamt Schweinfurt plant im Hinblick auf den geplanten Ausbau der B 286
zwischen Schweinfurt und Schwebheim den Neubau der Briicke lUber die industriestrafse bei
Schwebheim mit einer bauzeitlichen Brickenumfahrung. Der Planungsabschnitt beginnt ca.
166 m sudlich der Briicke und endet ca. 175 m nordlich der Briicke.

Der landschaftspflegerische Begleitplan (LBP) dient der Bewaltigung der Eingriffsregelung
gemal § 13 ff. BNatSchG und liefert wesentliche Angaben nach § 6 Abs. 3 und 4 UVPG. Pa-
rallel wurde ein Artenschutzbeitrag nach §§ 44 und 45 BNatSchG erarbeitet (Unterlage 19.3).

Der LBP stellt eine integrierte Planung aller landschaftsplanerischen MaRnahmen, die sich
aus der Eingriffsregelung sowie des europaischen Habitat- und Artenschutzes ergeben, dar.

Die Inhalte des LBP sind im Zusammenhang mit folgenden Unterlagen zu sehen:

Unterlage 9.1 Landschaftspflegerischer Malihahmenplan

Unterlage 9.2 Malnahmenblatter

Unterlage 9.3 Tabellarische Gegentiberstellung Eingriff und Kompensation
Unterlage 19.1 Landschaftspflegerischer Begleitplan - Textteil

Unterlage 19.2 Landschaftspflegerischer Bestands- und Konfliktplan
Unterlage 19.3 Spezielle artenschutzrechtliche Priifung (saP)

1.2 Verweis auf den allgemeinen methodischen Rahmen

Der vorliegende LBP orientiert sich an den methodischen Ansatzen der ,Richtlinie fur die
landschaftspflegerische Begleitplanung im Stralenbau® (RLBP, Ausgabe 2011) des BUNDES-
MINISTERIUMS FUR VERKEHR, BAU UND STADTENTWICKLUNG (BMVBS).

Im Wesentlichen ergeben sich vier aufeinander aufbauende Arbeitsschritte:

e Planungsraumanalyse: Auswahl planungsrelevanter Funktionen und Strukturen.

Auf die Abgrenzung von Bezugsraumen wurde aufgrund der
geringen GrofRe und Ubersichtlichkeit des UG verzichtet.

e Bestandserfassung: Erfassung der fur die Planung relevanten Funktionen und
Strukturen.

o Konfliktanalyse: Ermittlung der Beeintrachtigungen hinsichtlich der Funktionen
und Strukturen.

¢ Malinahmenplanung: Ableiten eines MalRnahmenkonzeptes und Planung der zu

entwickelnden Funktionen und Strukturen, die zur Wiederher-
stellung der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaus-
haltes und des Landschaftsbildes erforderlich sind.

B286, ERN Brlicke Uber industriestrafse bei Schwebheim Seite 1
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1.3 Kurzbeschreibung des Untersuchungsgebietes

Naturrdumlich betrachtet gehért das UG zur Haupteinheit ,Mainfrankische Platten“ (MEYEN &
SCHMITHUSEN, 1959) und zur Untereinheit ,Schweinfurter Becken® (136). Das Schweinfurter
Becken kann in weitere Untereinheiten unterteilt werden, das UG liegt innerhalb des ,Sudli-
che(n) Schweinfurter Becken(s)“ (136-C).

Der Untergrund des UG wird in erster Linie von alt- und mittelpleistozéanen Terrassensanden-
und -schottern gebildet.

Die reale Vegetation bilden Gehélze und Griinland.

Die mittlere Jahresdurchschnittstemperatur liegt bei ca. 8,7° C. Die mittlere Jahressumme des
Niederschlags bei 550 — 700 mm, wobei ca. 1/3 der Jahresniederschlage in den Sommermo-
naten fallen.

Als entscheidungsrelevant bei der Planung des Vorhabens sind vor allem die Béschungsbe-
reiche im Umfeld des Briickenbauwerks und der B 286 zu nennen. Sie erflillen Lebensraum-
funktion fir die Zauneidechse.

1.4 Uberblick iiber die Schutzgebiete und Schutzobjekte im Untersuchungs-
gebiet

Natura 2000-Gebiete:
Vogelschutzgebiet 6027-471 ,Maintal zwischen Schweinfurt und Dettelbach*

Die Teilflache 05 liegt mit einer Gesamtflache von ca. 226 ha in einer Entfernung von ca. 830
m zur Baumaflinahme.

Vogelschutzgebiet 6027-472 ,Schweinfurter Becken und nordliches Steigerwaldvorland*®

Die Teilflache 02 des Vogelschutzgebietes liegt 6stlich in einer Entfernung von ca. 780 m von
der AusbaumalRnahme auf3erhalb des UG.

Landschaftsschutzgebiete, Naturschutzgebiete, Naturdenkmale, geschitzte Landschaftsbe-
standteile, Naturparke, amtlich erfasste Biotope und Wasserschutzgebiete liegen nicht im UG.

Kulturgeschichtlich bedeutsame Objekte

Innerhalb des UG befinden sich keine, dem Bayerischen Landesamt fir Denkmalpflege be-
kannten (Boden-)Denkmaler (Bayerischer Denkmal-Atlas, Abfrage Dezember 2015).

1.5 Planungshistorie

_ Das Staatliche Bauamt Schweinfurt, Bereich Strallenbau, plant, die bestehende Briicke Uber
Heidenfelder Stralte  dje Jndustriestra®e bei Schwebheim im Zuge des Ausbaus der Bundesstrale 286, Schwein-
furt — Wiesentheid, durch einen Ersatzneubau zu ersetzen.

Durch den in wenigen Jahren geplanten in diesem Abschnitt dreistreifigen Bundesstrallen-
ausbau wird ein Brickenersatzneubau erforderlich. Im Januar 2016 wurde mit den straf3en-
bautechnischen Planungen flir den Ersatzneubau und den jeweils angrenzenden Streckenab-
schnitt begonnen. Der Umfang des Streckenbaus im Zuge der Errichtung des Ersatzneubaus
mit erforderlichen Angleichungen an den Bestand soll auf das erforderliche Mal} beschrankt
werden. Parallel wurde mit der Planung der bauzeitlichen Umfahrung begonnen, mdégliche
Variablen bei der Gestaltung der Umfahrung wurden dem Baulasttrager im Vorfeld dargestellit.

Eine Variantenuntersuchung kann daher entfallen.

B286, ERN Brlicke Uber industriestrafse bei Schwebheim Seite 2
Heidenfelder Stralle


bsw-hoku
Linien

bsw-hoku
Textfeld
Heidenfelder Straße

bsw-hoku
Textfeld
Heidenfelder Straße

bsw-hoku
Linien


ifanos planung

Unterlage

19.1

2 Bestandserfassung

21

Methodik der Bestandserfassung

Das Untersuchungsgebiet (UG) umfasst einen Korridor von 50 m beiderseits der B 286.

Fir einzelne Funktionen des Naturhaushaltes (z.B. Lebensraumfunktion fur bestimmte Fle-

dermaus- und Vogelarten) bzw. fiir das Landschaftsbild wurde ein weiterraumiger Wirkraum

betrachtet.

Neben den Ergebnissen der eigenen Erhebungen werden bestehende, verfiigbare Daten
ausgewertet (vgl. Tabelle 1).

Tabelle 1: Datengrundlage
Datengrundila- Quelle Stand Anmerkung
ge/lnformation
Allgemeines
Kataster Bayerische Vermessungsverwaltung 05/2011 Erhalten von StBaSw
Landkreisgrenzen, Fachinformationssystem Naturschutz: 04/2015
Gemeindegrenzen http://www.Ifu.bayern.de/natur/fis_natur/in
dex.htm
Orthofotos Bayerische Vermessungsverwaltung Erhalten von StBaSw
Landesentwicklungs- http://www.stmwivt.bayern.de/landesentwi | 2013
programm (LEP) cklung/instrumente/landesentwicklungspro
gramm/landesentwicklungsprogramm-
bayern-lep/
Regionalplanung Regionalplan Main-Rhén (3) Stand
(Vorbehaltsgebiete, 01/2012
Vorrangflachen, Regi-
onale Griinzlige, etc.)
Waldfunktionsplan Amt f. Ernahrung, Landwirtschaft und Stand 1997 Es ist kein Wald betroffen
(Waldfunktionen, Forsten Wiirzburg
Bannwald)
Flachennutzungsplan Gemeinde Schwebheim Stand 1997
Nutzung, Ziele Gemeinde Réthlein
Okoflachenkataster LfU 04/2015
(www.Ifu.bayern.de/natur/oekoflaechenkat
aster/)
Schutzgebiete LfU 10/2012
(Natura 2000-Gebiete, | (www.lfu.bayern.de/natur/schutzgebiete/)
NSG, LSG, etc.)
Pflanzen, Tiere,
Natiirliche Vielfalt
Geschitzte und sons- | Amtl. Biotopkartierung d. LfU 04/2015
tige Biotope Erfassung der Biotop- und Nutzungstypen | 06-2015
(BNT) gemaR Biotopwertliste zur Anwen-
dung der Bayerischen Kompensations-
verordnung (BayKompV) (ifanos planung)
Faunistische Daten (ABSP) (2007)
ASK-Daten des LfU 05/2015
Expertenbefragungen 10/2014
LRA Schweinfurt Der Unteren Natur-

schutzbehorde sind

Nachweise Uiber die ASK

hinaus nicht bekannt.
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Datengrundila- Quelle Stand Anmerkung
ge/lnformation
Beibeobachtungen bei der Vegetations- 08/2015
und Nutzungskartierung (ifanos planung)
Avifaunistische Kartierung (Abschnitt 08.04.2015
Schweinfurt - Schwebheim) 10.04.2015
Termine 21.04.2015
23.04.2015
07.05.2015
08.05.2015
28.05.2015
25.06.2015
Kartierung Reptilien
09.07.2015
04.09.2015
Boden
Geologie und Boden- Geologische Karte Kartenblatter 5927,
kunde 6027 (Bayer. Geolog. Landesamt)
GeofachdatenAtlas (LfU) 04/2015
(www.bis.bayern.de)
ABSP Landkreis Schweinfurt 2007
Geotope Geotope Daten und Karten(LfU) Keine erfassten Geotope
(www.Ifu.bayern.de/geologie/geotope_dat | 04/2015 im Wirkraum
en/geotoprecherche/de)
Bodendenkmale BIfD 09/2012
BayernViewer Denkmal; 04/2015
http://geoportal.bayern.de/bayernatlas-
klassik
Wasser
Schutzgebiete, Uber- | WWA Schweinfurt Keine Uberschwem-
schwemmungsgebie- | http://geoportal.bayern.de/bayernatlas- 04/2015 mungsgebiete innerhalb
te, Wassersensible klassik des Wirkraums
Bereiche Kartendienst Gewasserbewirtschaftung 04/2015 Keine WSG
Bayern(LfU) (www.bis.bayern.de/)
Hydrologie GeofachdatenAtlas (LfU)
(www.bis.bayern.de) 04/2015
ABSP Landkreis Schweinfurt 2007
Grundwasserflurab- Hydrogeologische Raumgliederung von 12/2015
stéande, Grundwasser- | Bayern (www.bis.bayern.de )
flieRrichtung, Grund-
wasserstockwerke
Retentionsvermdgen Hydrogeologische Raumgliederung von 12/2015 Abgeleitet aus Daten zu
Bayern (www.bis.bayern.de ) Geologie und Boden
Klima / Luft
Klimadaten Klimakarten (LfU, LWL, DWD)
(www.Ifu.bayern.de/wasser/klimakarten/) 04/2015
ABSP Landkreis Schweinfurt 2007
Kaltluft-/ Frischluftent- | Gelandebegehung (ifanos planung) 07/2015 Abgeleitet aus Flachen-
stehungsgebiete, nutzung und Topographie
Leitbahnen fiir Kalt-
und Frischluft
Klimatische und luft- Gelandebegehung (ifanos planung) 07/2015 Abgeleitet aus Flachen-
hygienische Aus- nutzung und Topographie
gleichsfunktion
Klimawirksame Barrie- | Gelandebegehung (ifanos planung) 07/2015

ren und sonstige Vor-
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Datengrundila- Quelle Stand Anmerkung
ge/lnformation

belastungen

Landschaftsbild /
Erholung

Landschaftspragende | Gelandeerhebung (ifanos planung) 07/2015
Strukturelemente (z.B.
Waldréander, Ortsla-
gen, Gehdlze und

Baume)

Erholungsnutzungen Gelandeerhebung (ifanos planung) 07/2015
(z.B. Wander- und

Radwege)

Vorbelastungen des Gelandeerhebung (ifanos planung) 07/2015

Landschaftsbildes und
der Erholungsfunktion

2.2 Definition und Begriindung sowie Beschreibung und Bewertung der pla-
nungsrelevanten Funktionen bzw. Strukturen innerhalb des Untersu-
chungsgebiets

Aufgrund der geringen GréRe und der Uberschaubarkeit des Plangebiets wird auf eine Unter-
teilung in Bezugsraume verzichtet.

Die Vegetation innerhalb des Wirkraums wird gebildet von Gehdlzen und Altgrasflachen. Bei
den Geholzen handelt es sich grofitenteils um gebietsfremde Arten bzw. Geholze ruderaler
Standorte. Vereinzelt kommen auch naturnahe Hecken vor. Geblsche, die einem Biotoptyp
zuzuordnen sind finden sich kleinflachig beiderseits der bestehenden B 286 ndérdlich der In-
dustriestralle (WX, mesophiles Geblisch, WH, Hecke, naturnah). Die Altgrasflachen sind ar-
tenarm bis mafig artenreich ausgebildet. Die Flachen besitzen geringe bis mittlere Wertigkei-
ten.

Die Bdschungsbereiche innerhalb des UG bieten Lebensraum fir Zauneidechsen. Die Gehdl-
ze besitzen Habitatfunktion fir Végel der halboffenen Landschaft wie Dorngrasmiicke, Feld-
sperling, Bluthanfling, Goldammer und Nachtigall. Sie besitzen eine Teillebensraumfunktion
fur Vogel des Waldes wie den Grlnspecht. Die Lebensraumqualitat wird gemar LEK (2003)
als ,Uberwiegend sehr gering“ angegeben.

Der Untergrund im Wirkraum wird von alt- und mittelpleistozanen Terrassensanden und -
schottern gebildet. Im Osten und Suden finden sich Bereiche, deren Untergrund durch DU-
nensande und Loss gebildet wird. Grotenteils fand jedoch bereits eine Bebauung statt.

Die Briicke liegt innerhalb eines bestehenden Gewerbegebiets. Landschaftsbild und Erho-
lungseignung sind aufgrund der dadurch resultierenden Vorbelastung nicht planungsrelevant.

Zusammenfassend sind vorhabensbedingte Beeintrachtigungen der Biotop- und Habitat-
funktion planungsrelevant.

3 Dokumentation zur Vermeidung und Verminderung von Beein-
trachtigungen

31 StraBenbautechnische VermeidungsmaBnahmen
keine
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3.2 VermeidungsmaBnahmen bei der Durchfiihrung der BaumaRnahme

Vermeidungsmallnahmen bei der Durchfuhrung dienen dem unmittelbaren Schutz vor tempo-
raren Gefahrdungen wahrend der Bauausfiihrung (vgl. auch Unterlagen 9.1, 9.2 und 9.3):

MaBnahmenkomplex 1 V: Vorgaben zur Baufeldfreimachung

Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande dienen folgende Vermeidungs-
malinahmen:

1.1 V Jahreszeitliche Begrenzung bei Geholz- und Baumfallungen

Damit bau- und anlagebedingt nicht in belegte Brut-, Nist-, Fortpflanzungs- und Ruhestatten
von im Gebiet vorkommenden Vogel- und Fledermausarten eingegriffen wird, werden Geholz-
schnittmaRnahmen und Baumfallungen™ ausschlieRlich in der Zeit von Anfang Oktober bis
Ende Februar durchgefiihrt (aufserhalb der Brutzeit von Vdgeln).

1.2 V: MaRnahme Zauneidechse

Im Bereich der zukunftigen Baufelder erfolgt ab Oktober vor Beginn der Baumallinahme nach
einer Kontrolle, ob noch Zauneidechsen aktiv sind, das Entfernen von relevanten Habitatstruk-
turen fir die Zauneidechse durch bodennahes Abschneiden der Geholze, Mahen der Grasfla-
chen und Abtransport des Mahdguts. Das Entfernen der Strukturen erfolgt in Richtung zu den
Ersatzhabitaten (Malnahme 5 Acgr) hin. Ziel ist die Tiere in der nachsten Aktivitatsperiode
aus dem Eingriffsbereich heraus zu drangen. Im Frihjahr werden entlang der Baufeldgrenze
ein Amphibien-/ Reptilienzaun aufgestellt und auf der Baufeldseite mehrere Fangeimer mit
Pradatorenschutz (Einbringen von Moos als Versteckmdglichkeit) im Abstand von 3-5 m ein-
gegraben. Die Eimer werden mindestens einmal taglich hinsichtlich Zauneidechsen kontrol-
liert. Evil. vorgefundene Tiere werden in die zuvor angelegten Ersatzhabitate verbracht (Maf3-
nahme 5 Acegg). Vor dem Entfernen der Wurzelstécke ab Ende Mai erfolgt ein mehrmaliges
Begehen des Baufelds mit Kontrolle hinsichtlich dort verbliebener Zauneidechsen.

2 V: Verbesserung der Habitatstrukturen fiir Vogel der halboffenen Landschaft (Bluthanfling,
Dorngrasmiicke, Goldammer, Nachtigall)

Im Zuge der fiir den Eingriff erforderlichen Ausgleichsflache werden fir in den Stral3enbegleit-
gehdlzen britende Vogelarten wie Bluthanfling, Dorngrasmiicke, Nachtigall, Klappergrasmii-
cke und Goldammer geeignete Habitatstrukturen in Form von Extensivgrinland und Hecken-
bereichen geschaffen.

3 V: zauneidechsenfeindliche Gestaltung der Béschungen der Umfahrung

Die Bdschungen der bauzeitlichen Umfahrung werden zauneidechsenfeindlich gestaltet, um
eine Besiedlung mit Zauneidechsen in den fur die Art nur zeitlich begrenzt zur Verfigung ste-
henden Bereichen zu verhindern. In den Boschungsbereichen erfolgt eine 10 cm starke Hu-
musandeckung und Einsaat von Intensivgrin (RSM 7.1.1 mit 10-20 g/m?). Es erfolgt eine hau-
fige Mahd, so dass eine kurze Grasnarbe entsteht.

MaBRnahmenkomplex 4 V: Schutzziaune
4.1 V: kombinierter Bau- und Amphibienschutzzaun, temporar

4.2 VV: kombinierter Bau- und Amphibienschutzzaun, dauerhaft

) Diese Einschrankung entspricht auch § 39 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG

B286, ERN Brlicke Uber-ndustriestrafde bei Schwebheim Seite 6
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Baufeldbereiche im Nordwest-, Nordost- und Sudost-Quadranten (6kologisch wertvolle Berei-
che bzw. Zauneidechsenlebensraume) werden durch Schutzzaune vor einer vermeidbaren
voribergehenden Inanspruchnahme geschutzt. Zur Verhinderung einer Rlickwanderung von
Zauneidechsen in das Baufeld werden die Schutzzaune kombiniert mit einem Amphibien-/
Reptilien-Schutzzaun (alternativ kann Gewebefolie zur Verwendung kommen) ausgefihrt.
Schutzzaune um das Baufeld verbleiben bis zum Abschluss der Baufeldfreirdumung. Ausge-
nommen sind die Schutzzdune an der jeweils von der Baustelle abgewandten Seite des Bau-
felds, diese verbleiben dauerhaft fiir die Dauer der Umfahrung (s. Unterlage 9.1).

4.3 V: Amphibien-/Reptilienschutzzaun

Die Zauneidechsen-Ersatzhabitate (MalRnahme 5 Acgr) werden durch einen speziellen Am-
phibien- / Reptilien-Schutzzaun (z.B. Ehlert & Partner, Agrotel oder Maibach) gezaunt. Nach
einer Eingewdhnungszeit werden die Zaune an der von der Baustelle abgewandten Seite ge-
offnet.

Die Flachen flir voribergehende Inanspruchnahme werden nach Beendigung der Baumalf3-
nahme entsprechend der vorherigen Vegetation rekultiviert.

Die Umsetzung der MalRnahmen 1.1V, 1.2V, 2V, 3V und 4.1 - 4.3 V findet unter Aufsicht
einer Umwelt-Baubegleitung durch entsprechend ausgebildetes Personal statt.

3.3 Verringerung bestehender Beeintrachtigungen von Natur und Land-
schaft

Eine Verringerung bestehender Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft ist durch die
geplante Baumalinahme nicht zu erreichen.

4 Konfliktanalyse / Eingriffsermittlung

Die Ausbaulange der gewahlten Variante liegt bei rund 250 m. Die bauzeitliche Umfahrung
der Bundesstralle B286 wird in Anlehnung an den Bestand mit einem Strallenquerschnitt RQ
11 ausgebaut. Die Strecken- und Verkehrscharakteristik im Planungsgebiet wird unwesentlich
verandert. Die Umfahrungsstrecke verlauft parallel zum Briickenbauwerk.

4.1 Projektbezogene Wirkfaktoren und Wirkintensitaten

Durch die Erneuerung der Bricke Uber die Industriestral’e und die bauzeitliche Brickenum-
fahrung werden Flachen zeitweise bzw. dauerhaft Gberbaut und versiegelt.

Vom Vorhaben gehen bau-, anlage- und betriebsbedingte Projektwirkungen aus. Unter Be-
ricksichtigung der in Kap. 3 aufgefihrten Vermeidungsmalnahmen ergeben sich folgende
Wirkfaktoren und Wirkintensitaten:

Tabelle 2: Wirkfaktoren und deren Intensitaten unter Bericksichtigung
der geplanten VermeidungsmafRnahmen
Wirkfaktor Wirkintensitat

(Wirkzone, Wirkdimension)

Baubedingte Projektwirkungen

Vorlibergehende (bauzeitliche) Fla- Es werden insgesamt Flachen in einem Umfang von 5.338 m? vor-
cheninanspruchnahme Ubergehend in Anspruch genommen
B286, ERN Bricke Uber-ndustriestrake bei Schwebheim Seite 7
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Wirkfaktor

Wirkintensitat
(Wirkzone, Wirkdimension)

Tétung und Verletzung von Tieren bei
der Baufeldrdumung

Trotz Vermeidungsmafnahmen kann nicht ausgeschlossen werden,
dass durch die Baufeldrdumung Zauneidechsen getétet werden. Es
wird eine Ausnahmegenehmigung beantragt.

Wasserhaltung, Einleitung von Bau-
wasser

Entnahmestellen

Fahrzeugkollisionen

Wahrend der Bauzeit wird die Geschwindigkeit auf 50 km /h begrenzt.
Dadurch ergibt sicher eher eine Verringerung von kollisionsbedingten
Tétungen

Anlagebedingte Projektwirkungen

Netto-Neuversiegelung

Die Netto-Neuversiegelung betragt 1.838 m?

Uberbauung (Uberschiittungen ohne
Versiegelung)

ca. 3.770 m? (Dammbdschungen, Mulden, sonstige Nebenflachen)

Verstarkung von Barriereeffekten

Durch den Bruckenneubau ergibt sich keine Verstarkung von Barriere-
effekten

Biotopverlust

Keine amtlich kartierten Biotope betroffen

Landschaftsbild / Visuell besonders
wirksame Bauwerke

Bauzeitliche Veranderung des Landschaftsbilds; das Bauwerk wird an
der gleichen Stelle wieder errichtet. StralRenbegleitpflanzungen werden
nach Beendigung der Bauarbeiten wieder hergestellt.

Gewasserverlegung

keine

Betriebsbedingte Projektwirkungen

Larm Fir die Bauzeitliche Umfahrung erhoht sich die Larm-, als auch die
Abgassituation durch die v=50 km/h und die Radien etwas.
Entwasserung Ableitung des Stralenwassers erfolgt analog dem Bestand breitflachig

Uber Bankette und Béschungen.

Schadstoffimmissionen

Mit dem Neubau der Briicke iber die Industriestralen und Errichtung
einer Behelfsbriicke ist keine Erh6hung der Verkehrszahlen verbunden.

Stickstoffimmissionen NOy (Leitsub-
stanz fiir weit reichende Wirkstoffe)

Mit dem Neubau der Briicke iber die Industriestral3e und Errichtung
einer Behelfsbriicke ist keine Erhéhung der Verkehrszahlen verbunden.

Stérungen (Larm, visuelle Effekte)

Mit dem Neubau der Briicke Uber die Industriestrale und Errichtung
einer Behelfsbriicke ist keine Erhéhung der Verkehrszahlen verbunden.

Fahrzeugkollisionen

Mit dem Neubau der Briicke Uiber die Industriestralle und Errichtung
einer Behelfsbriicke ist keine Erh6hung der Verkehrszahlen verbunden.
Es ist mit keiner vorhabensbedingten erheblichen Erhéhung des T6-
tungsrisikos durch Kollision zu rechnen.

4.2 Methodik der Konfliktanalyse

Die prognostizierten Beeintrachtigungen sind in der Unterlage 9.3 aufgefihrt und der zuge-
ordneten Kompensation/Vermeidung gegenuber gestellt. Nachfolgend werden die erheblichen
Beeintrachtigungen fiir die planungsrelevanten Funktionen erlautert und das Vorgehen zur
Ermittlung des Kompensationsumfanges dargelegt. Die Ermittlung basiert auf der Uberlage-
rung der in Kap. 4.1 aufgefihrten Wirkfaktoren und der in Kap. 2.2 beschriebenen planungsre-

levanten Funktionen.

Biotopfunktion

Anlage-, betriebs- und baubedingt gehen Biotopfunktionen z.T. nachhaltig verloren. In der
Konfliktanalyse wird der sich durch Beeintrachtigung von Biotop- und Nutzungstypen erge-
bende Kompensationsumfang ermittelt. Die Ermittlung erfolgt gemaf der Bayerischen Kom-
pensationsverordnung (BayKompV, 2014). Der Bau der Behelfsbriicke und Umfahrung wird
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als dauerhafter Eingriff betrachtet. Sich durch Riickbau der Umfahrung ergebende Entlastun-
gen werden beim Streckenausbau der B 286 berlicksichtigt.

Habitatfunktion

Beeintrachtigungen der Habitatfunktion flir europarechtlich geschiitzte Arten werden durch die
saP ermittelt. Notige CEF-MalRnahmen flief3en in den LBP ein. Zur Vermeidung von Verbots-
tatbestdnden gemafl BNatSchG notwendig werdende Vermeidungs- bzw. Minimierungsmalf3-
nahmen flieRen ebenfalls ein.

Hinsichtlich Pflanzen und Tiere sind Austauschbeziehungen durch die bestehenden Trassen
der B 286 und der Industriestralie eingeschrankt. Die Bundesstral3e stellt aufgrund ihrer Breite
und Verkehrsdichte eine Barriere fiir flugunfahige aber auch fir viele flugfahige Arten dar.
Querungsmoglichkeiten im Brickenbereich, z.B. fur Fledermause bleiben erhalten.

Angrenzend an den Eingriffsbereich sind weniger durch die Bundesstralle vorbelastete Struk-
turen als Brutstandorte fir Vogel vorhanden. Zudem werden im Zuge der flr der Eingriff erfor-
derlichen Ausgleichsflache fir in den StraRenbegleitgehdlzen briitende Vogelarten wie Blut-
hanfling, Dorngrasmucke, Nachtigall, Klappergrasmucke und Goldammer geeignete Habi-
tatstrukturen in Form von Extensivgrinland und Heckenbereichen geschaffen.

Baubedingte Eingriffe mit Gefahrdung von einzelnen Vogel und/oder Fledermausarten sind
bei Einhaltung der Vorgaben zu den Geholzfallungen und zur Baufeldfreimachung (vgl. MaR-
nahme 1.1 V) Uber die anlage- und betriebsbedingten Eingriffe hinaus nicht gegeben.

Trotz Vermeidungsmalnahmen (vgl. Malnahme 1.2 V) wie dem Verdrangen durch bodenna-
hes Abschneiden der Gehélze und Mahd sowie Absammeln kann nicht ausgeschlossen wer-
den, dass einzelne Zauneidechsen durch die fur die Baufeldvorbereitung notwendige Wurzel-
stockrodungen und den Einsatz von Maschinen getoétet werden. Es wird daher eine arten-
schutzrechtliche Ausnahmegenehmigung bei der Regierung beantragt.

Zum Erhalt der 6kologischen Funktion werden Ersatzhabitate fir die Zauneidechse als CEF-
Malnahme angelegt (5 Acer).

Bodenfunktion/Wasserfunktion

Anlagebedingt gehen in geringem Umfang Bodenfunktionen sowie die bodenabhangige Was-
serversickerungsfunktion durch Versiegelung bisher unversiegelter Flachen nachhaltig verlo-
ren. Eine Uber die im Rahmen der Bayerischen Kompensationsverordnung berticksichtigte
hinausgehende Bodenfunktion ist nicht betroffen.

Die Bodenfunktion ist demnach nicht planungsrelevant.

Klimafunktion

Lufthygienische und klimatische Beeintrachtigungen sind bereits durch die bestehende B 286
gegeben. Durch den Neubau der Briicke Uber die Industriestrale wird sich die Situation nicht
wesentlich andern.

Die Klimafunktion ist demnach nicht planungsrelevant.

Landschaftsbildfunktion

Im Zuge der Erstellung der bauzeitlichen Umfahrung geht durch zeitlich begrenzte Uberbau-
ung und Versiegelung Stralkenbegleitgriin verloren. Das Landschaftsbild wird sich fiir die
Dauer der Umfahrung verandern. Die Umfahrung bleibt bis zum Beginn des Ausbaus der B
286 zwischen Schweinfurt und Schwebheim erhalten. Das Béschungsmaterial der Umfahrung
wird fur die Béschungen des Streckenausbaus verwendet. Nach Fertigstellung des Strecken-
ausbaus werden die StralRennebenflachen wieder begriint.

Fur die Dauer der Umfahrung wird sich das Landschaftsbild verandern. Die Briicke Uber die
Industriestrale befindet sich jedoch innerhalb eines Gewerbegebiets. Landschaftsbild- und
Erholungsfunktion sind demnach nicht planungsrelevant.
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Sonstiges

Sollten nach dem Oberbodenabtrag bzw. auf Hohe des bauseitig erforderlichen Arbeitsni-
veaus archdologische Befunde und Funde auftreten, wird das Bayerische Landesamt fiir
Denkmalpflege am Verfahren beteiligt.

Ermittlung des Kompensationsbedarfes

Die Ermittlung des Kompensationsbedarfs erfolgt gemaf der Bayerischen Kompensationsver-
ordnung basierend auf der Biotopfunktion. Beeintrachtigungen anderer planungsrelevanter
Funktionen, die nicht durch die Biotopfunktion abgedeckt sind, werden zusatzlich ermittelt.

Die Ermittlung des Kompensationsumfanges erfolgt gemal RLBP (2011) hierarchisch unter
vorrangiger Bericksichtigung der maf3geblich betroffenen Funktionen. Dabei besitzt der Ar-
tenschutz Vorrang vor den Naturgutern, die im Rahmen der Eingriffsregelung nach § 15
BNatSchG zu beachten sind. Die spezielle artenschutzrechtliche Priifung (Unterlage 19.3)
kommt zu dem Ergebnis, dass bezlglich der gemeinschaftsrechtlich geschiitzten Arten tber
die getroffenen VermeidungsmafRnahmen hinaus flachenbezogene AusgleichsmalRnahmen
(vgl. Kap. 3.2) in Form von Zauneidechsenersatzlebensrdumen notwendig sind, die in den
Kompensationsbedarf einflielien. Weiterhin sind die Funktionen des Naturhaushalts betroffen,
die durch die Betroffenheit der Biotopfunktionen reprasentiert sind. Demzufolge werden zuerst
die notwendigen CEF-MalRnahmen entwickelt, dann werden die notwendigen Flachen und
MalRnahmen ermittelt, die zur Kompensation der betroffenen Biotopfunktionen notwendig sind.
Nach Mdoglichkeit werden CEF-MalRnahmen und Ausgleichsmalinahmen im Zuge der Bayeri-
schen Kompensations-Verordnung durch gemeinsame MalRhahmen abgedeckt. Anschlielend
wird geprift, in wieweit damit auch die Bodenfunktionen sowie die weiteren Funktionen des
Naturhaushalts abgedeckt sind.

Fir den notwendigen Kompensationsbedarf, der sich aus der Beeintrachtigung der Bio-
topfunktion ergibt, stellt die ,BayKompV* (2014) mit den dort genannten Faktoren fur die Kom-
pensationsermittlung von Beanspruchungen der Biotopnutzungstypen die Berechnungsgrund-
lage dar. Die Beeintrachtigung des Landschaftsbildes wird verbal-argumentativ betrachtet.

Die Konflikte sind in der Tabellarischen Gegeniberstellung von Eingriff und Kompensation
und den Malinahmenblattern (Unterlage 9.2 und 9.3) funktionsbezogen quantifiziert und zu-
sammengefasst beschrieben. Die daraus resultierenden Ergebnisse - ob und wie die Eingriffe
kompensiert werden kénnen - sind in Kap. 6 abschliel3end fir die einzelnen Rechtsregime
getrennt dargelegt.
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5 MaRnahmenplanung

51 Ableiten des naturschutzfachlichen MaBnahmenkonzeptes unter Be-
riicksichtigung agrarstruktureller Belange

Den Zielsetzungen lbergeordneter Fachplanungen (Landesentwicklungsprogramm, Regio-
nalplanung, Landschaftsentwicklungskonzept, Arten- und Biotopschutzprogramm, Land-
schaftsplan) entsprechend wurde als naturschutzfachliches Leitbild formuliert:

¢ In den Teilrdumen der Region Main-Rhon, die derzeit einen geringen Anteil naturbetonter
Flachen aufweisen und entsprechend entwicklungsbediirftig sind, soll der Anteil naturbe-
tonter Flachen und Strukturen erhéht werden. Dabei sollen funktionsfahige Biotopverbund-
systeme entwickelt werden, die den gebietstypischen Arten langfristig als Lebensraum die-
nen konnen. Dies gilt insbesondere flir die Gaulagen ... des Schweinfurter Beckens und in
Teilen des Steigerwaldvorlands (LEK).

Das Leitbild dient zur Ableitung von Malinahmen, die geeignet sind, die ermittelten Konflikte /
Eingriffe zu kompensieren. Von dem Bauvorhaben sind vorrangig betroffen:

- Sdume und Staudenfluren
- (naturnahe) Hecken und Geholze.

Zur Gewahrleistung des naturschutzfachlichen Ausgleichs nach Anwendung der BayKompV
dient die Ausgleichsflache 6 A ,Extensivwiese mit Einzelbaumen und Heckenstrukuren®. Die
MafRnahme dient dem Ausgleich gemaf Biotopwertverfahren. Durch das Biotopwertverfahren
werden neben Verlusten der Biotopfunktion auch Beeintrachtigungen der Boden- und Klima-
funktion ausgeglichen. Die Flache liegt an einem nach Sidwest ausgerichteten Waldrand bei
Wiebelsberg im Naturraum ,Frankisches Keuper-Lias-Land®, im Grenzbereich zu den ,Main-
frankischen Platten®. Das Relief fallt ebenfalls Richtung Stidwest ab. Da die Grenzen zwi-
schen Naturrdumen immer flieRend und nicht scharf zu ziehen sind, besitzt die Flache Biotop-
und Habitat-(Teil-)Funktionen fiir beide Naturrdume. Eine Funktion als Ausgleichsflache fir
den im Naturraum ,Mainfrankische Platten® gelegenen Eingriff des Neubaus der Briicke Uiber
die Industriestral3e ist deshalb zu rechtfertigen.

Fir das Landschaftsbild ergeben sich keine gravierenden Beeintrachtigungen. Die Briicke
Uber die Industriestralle liegt innerhalb eines Gewerbegebiets, in dem die Landschaftsbild-
funktion nicht planungsrelevant ist.

Fir Vogel ist ein potenzieller Verlust von Brutstandorten im direkten Stralenumfeld gegeben.
Es bestehen zwar geeignete Lebensraume im Umfeld (nicht beeinflusste Stralkenbdschungen
ndrdlich und sldlich der geplanten MaRnahme, nicht bebaute Flachen des Gewerbegebiets),
zur Gewabhrleistung eines dauerhaften Erhalts der Lebensraumfunktion und einer Starkung
der Population wird die Ausgleichsflache zudem gemafR den Anspriichen der Arten (Bluthanf-
ling, Dorngrasmiicke, Nachtigall und Goldammer) mit Extensivgriinland und Heckenbereichen
gestaltet (vgl. MalRnahme 2 V).

Die Umsetzung der Mallnahmen 5 Acer und 6 A findet unter Aufsicht einer Umweltbaubeglei-
tung durch entsprechend ausgebildetes Personal statt.

Agrarstrukturelle Belange gemaf § 15 Abs. 3 BNatSchG wurden bei der Mal3nahmenplanung
beriicksichtigt. Die Ausgleichsflache in Waldrandlage im Ubergangsbereich zwischen Main-
frankischen Platten und Frankischem Keuper-Lias-Land besitzt unterdurchschnittliche Erzeu-
gungsbedingungen. Die Ackerzahl der Flache liegt zwischen 25 und 34 bei einem Landkreis-
durchschnitt des Landkreises Schweinfurt von 49. Gesetzlich geschitzte Biotope scheiden als
Offenlandflachen auf Grund des gesetzlichen Biotopschutzes fiir die Kompensationsanrech-
nung aus, so dass als MaRnahmenflachen landwirtschaftlich genutzte Flachen ohne Bio-
topstatus in Anspruch genommen werden.
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5.2 Landschaftspflegerisches Gestaltungskonzept

Die Béschungen der Behelfsbricke werden zauneidechsenfeindlich gestaltet, um ein Einwan-
dern von Zauneidechsen, in die Bereiche, die nur bis zum endgultigen Ausbau der B 286 zur
Verfligung stehen, zu verhindern. Fir die Behelfsbriicke ist kein Gestaltungskonzept zur Ein-
bindung in die Landschaft vorgesehen, da es sich um eine zeitlich begrenzte MalRnahme han-
delt. Die Gestaltung der Boschungen des Ersatzbauwerks erfolgt im Zuge des Ausbaus der B
286 zwischen Schweinfurt und Schwebheim.

5.3 MaBnahmeniibersicht

Die einzelnen Mallnahmen sind in Unterlage 9.2 (Mallnahmenblatter) beschrieben und in Un-
terlage 9.1 (Mallinahmenplan) planerisch dargestellt. Unter Berticksichtigung der in den Kapi-
teln 3.2, 5.1 und 5.2 dargelegten Aspekte sind die in Tabelle 3 aufgelisteten Vermeidungs-
(V), Ausgleichs- (A) und Gestaltungsmalinahmen (G) vorgesehen.

Tabelle 3: Auflistung der landschaftspflegerischen Mallhahmen
MaRnahmen- Kurzbeschreibung der MaBnahme Dimension, Anrechenba-
nummer Umfang re Flache
Vermeidungsmalinahmen
1V Vorgaben zur Baufeldfreiraumung (Komplex)
1.1V Jahreszeitliche Beschrankung von Gehdlz- und n.qg.
Baumfallungen
1.2V MaRnahme Zauneidechse n.g.
2V Verbesserung der Habitatstrukturen fir Vogel der n.qg.
halboffenen Landschaft
3V Zauneidechsenfeindliche Gestaltung der Béschun- ca. 1.680 m?
gen der Umfahrung
4V Schutzzaune
4.1V Kombinierter Bau- und Amphibien-/ Reptilienschutz- ca. 566 m
zaun, temporar
4.2V Kombinierter Bau- und Amphibien-/ Reptilienschutz- ca.221m
zaun, dauerhaft
43V Amphibien- / Reptilien-Schutzzaun ca.172m

Ausgleichsmalnahmen

5 Acer Ersatzhabitate fiir die Zauneidechse 4 -

6 A Extensivgrunland mit Baumreihen und Hecken 5.500 m? 5.500 m?
n.g. nicht quantifiziert
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6 Gesamtbeurteilung des Eingriffs

6.1 Ergebnisse der speziellen artenschutzrechtlichen Priifung (saP)

Zur Ermittlung und Darstellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande nach § 44 Abs.
1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG bezlglich der gemeinschaftsrechtlich geschutzten Arten (alle euro-
paischen Vogelarten, Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie), die durch das Vorhaben erflillt
werden kénnen, wurde eine gesonderte Unterlage (spezielle artenschutzrechtliche Prifung,
Unterlage 19.3) erstellt.

Die artenschutzrechtliche Prifung kommt zu dem Ergebnis, dass durch das Bauvorhaben
einige der europarechtlich geschitzten Arten grundsatzlich betroffen sind. Trotz des Aus-
schopfens aller nach momentanem Wissensstand geeigneten Vermeidungsstrategien (vgl.
Unterlage 19.3 und Unterlage 9.2) kann fur die Zauneidechse die Erfullung eines Verbotstat-
bestandes nicht ausgeschlossen werden.

Zusammenfassend gilt:

Um Verbotstatbestande fir Vogel, die in Feldgehdlzen und Hecken briiten zu vermeiden,
werden Holzungen, nicht in der Brut- und Aufzuchtzeit von Végeln vorgenommen (MalRhahme
1.1V).

Hinsichtlich von Schadigungsverboten im Sinne von § 44 Abs. 1 Nr. 3i. V. m. Abs. 5 Satz 1 -
3 u. 5 BNatSchG bzw. von Stérungsverboten im Sinne von § 44 Abs. 1 Nr. 2i. V. m. Abs. 5
Satz 1, 3 u. 5 BNatSchG gilt, dass flr die in Feldgeho6lzen, Hecken und am Boden briiten-
den Vogel Flachen vom Eingriff betroffen sind. Es finden sich zwar im Umfeld in den Stra-
Renbdschungen noérdlich und sudlich des Eingriffs sowie in den nicht bebauten Flachen des
Gewerbegebiets geeignete Habitatbereiche. Zur Gewahrleistung eines dauerhaften Fortbe-
stands von geeigneten Lebensraumen wird die im Zuge des Biotopwertverfahrens erforderli-
che Ausgleichsflache gemanl den Ansprichen der Arten (Bluthanfling, Dorngrasmucke, Gold-
ammer, Nachtigall) mit Extensivgriinland und Heckenbereichen gestaltet (Mallnahme 2 V).
Zudem werden nach Beendigung der Baumalinahme wieder Gehdlzbereiche geschaffen, in
die die Vogel zuriickkehren kénnen.

Zum Erhalt der 6kologischen Funktion werden fiir die Zauneidechse westlich der B 286 nord-
lich der Industriestralle zwei und Ostlich der B 286 noérdlich und stdlich der Industriestrale je
ein Ersatzhabitat fur die Zauneidechse angelegt.

Somit bleibt die d6kologische Funktion der Fortpflanzungs- und Ruhestatten fiir alle planungs-
relevanten Arten im rdumlichen Zusammenhang gewahrt und bau- oder betriebsbedingte St6-
rungen bedingen keine Verschlechterungen der Erhaltungszustande der lokalen Populatio-
nen.

Zur weitgehenden Vermeidung der Tétung von Zauneidechsen wahrend der vorbereitenden
Arbeiten im Baufeld (Wurzelstockrodung, Erdarbeiten) werden nach einer Kontrolle der Bau-
felder hinsichtlich Zauneidechsenaktivitat im Oktober die Gehdlze im Eingriffsbereich boden-
nah abgeschnitten und die Wiesenflachen gemaht (Abtransport des Mahdguts). Ziel ist, die
Tiere in der nachsten Aktivitatsperiode aus dem Eingriffsbereich heraus in Habitate auf3erhalb
des Baufelds zu drangen. Im Frihjahr werden entlang der Baufeldgrenze ein Amphibien-/
Reptilienzaun aufgestellt und auf der Baufeldseite mehrere Fangeimer mit Pradationsschutz
im Abstand von 3-5 m eingegraben. Die Eimer werden mindestens einmal taglich hinsichtlich
Zauneidechsen kontrolliert. Evtl. vorgefundene Tiere werden in die zuvor angelegten Ersatz-
habitate verbracht (Malinahme 5 Acgr). Vor dem Entfernen der Wurzelstécke ab Ende Mai
erfolgt ein mehrmaliges Begehen des Baufelds mit Kontrolle hinsichtlich dort verbliebener
Zauneidechsen, evtl. vorgefundene Tiere werden gefangen und in die Ersatzhabitate ver-
bracht.

Trotz des Ausschépfens aller nach momentanem Wissensstand sinnvollen Mallhahmen kann
ein Toten von im Baufeld verbliebenen Tieren nicht ausgeschlossen werden.
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6.2 Betroffenheit von Schutzgebieten und —objekten
6.2.1 Natura 2000-Gebiete

Vogelschutzgebiet 6027-472 ,Schweinfurter Becken und nordliches Steigerwaldvorland*

Die Teilflache 02 des Vogelschutzgebietes 6027-472 ,Schweinfurter Becken und nérdliches
Steigerwaldvorland® liegt dstlich in einer Entfernung von ca. 760 m von der Baumalinahme

aullerhalb des UG. Beeintrachtigungen kénnen auf Grund der Entfernung ausgeschlossen

werden.

Vogelschutzgebiet 6027-471 ,Maintal zwischen Schweinfurt und Dettelbach®

Die Teilflache 05 erstreckt sich mit einer Gesamtflache von ca. 226 ha westlich der B 286 Uber
Waldgebiet und Wasserflachen. Sie reicht bis auf ca. 790 m an die BaumalRnahme heran.
Beeintrachtigungen kdnnen auf Grund der Entfernung ausgeschlossen werden.

6.2.2 Weitere Schutzgebiete und -objekte

Durch die Malinahme gehen keine gesetzlich geschitzten Biotope verloren.

6.3 Eingriffsregelung gemaR § 15 BNatSchG

Durch die getroffenen MaRnahmen (vgl. Kap. 5.3 und Unterlage 9.2) werden die Beeintrachti-
gungen des Naturhaushaltes gleichartig ausgeglichen. Das Landschaftsbild wird wiederherge-
stellt bzw. neu gestaltet. Ein Ausgleichsdefizit verbleibt nicht.

6.4 Abstimmungsergebnisse mit Behorden

Mit der Unteren Naturschutzbehérde fand eine Abstimmung mit bezlglich des Ausgleichskon-
zepts statt.

7 Erhaltung des Waldes nach Waldrecht

Es sind keine Flachen nach Waldrecht von der MalRhahme betroffen.
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